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Herrrn 
SWR-Intendant  

Peter Boudgoust        13. Januar 2010 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Boudgoust, 
 
wie wir erfahren haben, werden Sie sich in Ihrer Sitzung am 14.01.2010 mit der 
Zukunft des SWR 4 befassen.  
In unserem Schreiben vom 4. 12. 2009 haben wir Sie bereits gebeten sich für die 
Beibehaltung der Regionalität des SWR 4 einzusetzen und die Namen der Regio-
nalsender unbedingt beizubehalten.  
Bisher war uns nicht bekannt, dass auch die regionalen Wunschmelodien zukünf-
tig zentral von Stuttgart geschaltet werden sollen. Für uns  ist dies völlig unver-
ständlich! 
Über die Frage Globalisierung und Heimat haben wir bereits im oben genannten 
Schreiben Ausführungen gemacht.                                                                                             
Für die Hörerinnen und Hörer ist die Wunschmelodie eine wichtige Rückkoppe-
lung mit dem Regionalsende, der durch die Mantelsendung niemals ersetzt wer-
den kann. Wir sehen in der vorgesehenen Stärkung des Mantels eine Zentralisie-
rungsmaßnahme, die den Heimatgefühlen der Menschen zuwider läuft. Wir bitten 
Sie, sich für die Stärkung der Regionalsender und eine Ausweitung deren Pro-
gramme und nicht für deren Einschränkung einzusetzen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Prof. Robert Mürb   
1. Vorsitzender     
 
 
 


